
BAD DÜRKHEIM. Sein nächstes
Punktespiel bestreitet SV Rot-
Weiss Seebach beim VfR Kandel, es
ist der elfte Spieltag der Bezirksli-
ga. Anpfiff ist schon am morgigen
Samstag um 16 Uhr.

Mit dem VfR Kandel wartet der Tabel-
lendritte der Bezirksliga auf Rot-
Weiss Seebach, das seit Wochen auf
ein Erfolgserlebnis wartet und bis
auf den viertletzten Tabellenplatz
durchgerutscht ist. Der Seebacher
Spielertrainer Jörg Grubert zählte
Kandel schon vor der Runde zum
Kreis der Favoriten. Keine leichte Auf-
gabe also für die Rot-Weissen, die
dringend einmal wieder ein paar
Punkte bräuchten.

„Es wäre einfach mal wichtig, dass
der Trend für uns wieder in die ande-
re Richtung geht“, wünscht sich der
Trainer. Seebach habe bis jetzt in je-
der Begegnung „gut mitgespielt“,
kein Gegner sei „großartig überle-
gen“ gewesen, nur die Ergebnisse
hatten nach Gruberts Meinung eben
nicht gestimmt. In der Bezirksliga
werde jeder kleine Fehler direkt mit
einem Tor bestraft. Als Beispiele
nennt Grubert die Spiele gegen die
Spitzenmannschaften VfL Neustadt
und TDSV Mutterstadt: „Da spielt es
keine Rolle, ob man über die gesam-
te Spielzeit gesehen eventuell sogar
die bessere Mannschaft war.“

An seiner Taktik will der Seeba-
cher Übungsleiter aber nicht viel än-

dern. Kompakt auftreten als Mann-
schaft, lautet die Devise, und erst ab
der Mittellinie angreifen. Nach wie
vor fehlen bei den Rot-Weissen die
beiden Defensivspieler Marcel Pauli
und Jens Dewald. Der schnelle Flügel-
mann Tobias Brust hat sich an der
Hüfte verletzt und fällt vermutlich
auch aus.

Grubert ordnet Kandel als „junge,
spielstarke Mannschaft“ ein, ein
Punkt wäre für die Seebacher ein Rie-
senerfolg. Vor allem deswegen, weil
seine Mannschaft dann endlich den
ersehnten Positivtrend einleiten wür-
de. „Die Moral in der Mannschaft
stimmt sowieso noch“, versichert er.
„Aber wir würden wieder mehr Spaß
am Spielen haben.“ (mkö)

BAD DÜRKHEIM. Am elften Spieltag
der Bezirksklassen Nord und Mitte
bekommt es SV Weisenheim mit
dem Nachbarn DJK Eppstein zu tun.
Aufsteiger TuS Friedelsheim ist
beim FV Berghausen zugange. An-
pfiff ist jeweils Sonntag, 15 Uhr.

Ein Nachbarschaftsduell bestreitet
SV Weisenheim bei DJK Eppstein.
Eppstein war deutlich besser aus
den Startlöchern gekommen als der

SV. Inzwischen ist die Spielbilanz bei-
der Teams bis auf ein weniger absol-
viertes Spiel der Weisenheimer iden-
tisch. SVW-Trainer Günther Golfier
rechnet daher mit einer „ganz hei-
ßen Kiste“, zumal sich die Gastgeber
wieder zum Kreis der Titelanwärter
zählen. Der Trainer schätzt, dass es
aus Eppsteiner Sicht für Weisenheim
„nichts zu holen“ gibt. „Wir werden
uns dementsprechend zu verhalten
wissen“, glaubt er an das Können sei-

ner Mannschaft. Torhüter Ralf Butzal
steht nicht zur Verfügung, für ihn
spielt der junge, wieder genesene
Bennie Salzner. Die Mannschaft hat-
te Golfier vor dem letzten Spiel im
Krankenhaus besucht und gelobt,
sich „für einen Sieg zu zerreißen“
und prompt gewonnen. Vielleicht
hilft dieses Rezept in Eppstein auch,
Golfier coacht mit Gipsbein …

TuS Friedelsheim gibt seine Visi-
tenkarte beim FV Berghausen ab.

Berghausen ist recht gut gestartet,
hatte dann aber nur noch wenig „ge-
rissen“ und steht nun auf einem Ab-
stiegsplatz. Umgekehrt lief es bei
Friedelsheim. TuS hat seit dem drit-
ten Spieltag nicht mehr verloren. Ei-
nen Grund für Überheblichkeit sieht
TuS-Trainer Claus-Jürgen Helfrich
dennoch nicht: „In unserer Klasse
kann jeder jeden schlagen, wir müs-
sen diese Mannschaft sehr ernst neh-
men.“ Berghausen hat mit Maurice

Richter (er hatte vor zwei Jahren spo-
radische Auftritte beim TV Eller-
stadt) einen Torjäger in seinen Rei-
hen. Helfrich hofft, darauf die richti-
ge Antwort parat zu haben. Personell
signalisiert er „Land unter“: Eventu-
ell fallen vier Stammspieler aus. Kapi-
tän Oliver Bader musste das Training
abbrechen, Jamie Schmid begann da-
mit wieder. Ob Libero Christoph Rau-
le und Frank Peter wieder eingreifen
können, ist ebenfalls fraglich. (mkö)

BAD DÜRKHEIM. Zweites Spitzen-
spiel innerhalb von nur 14 Tagen:
Nach dem Erfolg gegen den Tabel-
lenzweiten TG Konz in Bad Dürk-
heim erwartet Basketball-Oberli-
gist SG TV Dürkheim/BI Speyer am
Samstag um 18 Uhr in Speyers Nord-
halle den Drittplatzierten VfL Bad
Kreuznach.

Gelingt den Kurstädtern im sechsten
Spiel der sechste Sieg, müssen die
Saisonziele neu ausgerichtet werden
– der Klassenerhalt kann dann kein
ernsthaft anzustrebendes Vorhaben
mehr sein.

Die Spielgemeinschaft führt als
einzige noch ungeschlagene Mann-
schaft die Oberliga-Tabelle an. Dicht
im Nacken sitzen die Teams aus
Konz und Bad Kreuznach, die beide
erst eine Partie verloren haben. Zum
Tabellenvierten TV Oppenheim hat
die SG bereits zwei Siege Vorsprung.
Dieser kann aber weiter ausgebaut
werden, wenn am Samstagabend die

fast schon unheimliche Siegesserie
hält.

Während Headcoach Reiner Chro-
mik noch immer den Liga-Verbleib
als primäres Ziel ausgibt, zeigt sich
David Gyau schon etwas forscher.
„Der aktuelle Tabellenstand ist für
mich keine Überraschung. Wir ha-
ben bereits starke Mannschaften ge-
schlagen und sind vom ersten Spiel-
tag oben dabei. Warum sollen wir
nicht den Titel gewinnen? Wir ha-
ben eine starke Mannschaft und kön-
nen jedes Team schlagen. Deshalb ist
auch alles möglich“, sagt der wegen
eines Knorpelschadens im Knie der-
zeit auf Eis liegende SG-Routinier.
Gyau betreut jedoch die junge Trup-
pe und ist als Trainer – wie vergange-
nen Samstag in Lahnstein – in der
Verantwortung, wenn Headcoach
Reiner Chromik wegen eines zeitglei-
chen Zweitliga-Einsatzes nicht bei
den Oberliga-Spielen sein kann.

David Gyau bringt derzeit seine
ganze Erfahrung an der Seitenlinie

ein, sieht das Ende seiner aktiven
Laufbahn aber noch nicht gekom-
men. „Wenn alles gut geht und der
Genesungsprozess voranschreitet,
dann will ich in der Rückrunde wie-
der spielen“, verrät der seit vielen
Jahre der SG treue Korbjäger. Musste
die Spielgemeinschaft vergangenes
Wochenende noch auf die Leistungs-
träger Melvin Gyau, Benjamin Kauf-
hold und Nebojsa Maksimovic ver-
zichten, so kann sie im Spitzenspiel
gegen die Rheinhessen aus dem Vol-
len schöpfen. Ein kleiner Trick macht
es möglich: Da die erste Mannschaft
in der Zweiten Liga nicht wie sonst
meist üblich samstags, sondern erst
am Sonntagabend in Ehingen gefor-
dert ist, terminierte Abteilungsleiter
Helmut Kopf das Oberliga-Match
nicht wie vorgesehen am Sonntag-
abend in Bad Dürkheim, sondern ein-
fach neu am Samstag um 18 Uhr in
Speyers Nordhalle – was die Chan-
cen auf den sechsten Sieg in Serie
deutlich erhöht … (uwe)

BAD DÜRKHEIM. Die Vorbereitun-
gen laufen schon seit Wochen auf
Hochtouren, nun ist auch die Lauf-
strecke hergerichtet. Dem Bad
Dürkheimer Berglauf am Samstag
steht nichts mehr im Wege. Vom
veranstaltenden Laufclub (LC) wer-
den 20 Läuferinnen und Läufer an
den Start gehen. Der Startschuss
fällt um 14.45 Uhr vor der Berufsbil-
denden Schule, etwa 33 Minuten
später werden die Ersten im Ziel
am Bismarckturm erwartet.

Mit der Startnummer eins geht Vor-
jahressieger Matthias Hecktor ins
Rennen. Der 35-Jährige hat hier
schon fünfmal gewonnen und holte
erst kürzlich am Hochfelln im Chiem-
gau zusammen mit seinen Vereins-
kollegen vom TuS Heltersberg den
Mannschaftstitel bei den Deutschen
Berglaufmeisterschaften. Auch den
Pfälzer Berglaufpokal, zu dem dies
der vierte von sechs Wertungsläufen
ist, will er wieder gewinnen. Vor
fünf Wochen lief er beim Rietburg-
Berglauf in Edenkoben zwar als Ers-
ter ins Ziel, die Wertung wurde aber
annulliert, weil zahlreiche Läufer
von der Strecke abgekommen und
falsch gelaufen waren. Damit deswe-
gen niemand Nachteile hat, wurde
das Pokal-Reglement dahingehend
geändert, dass in diesem Jahr nur
drei Wertungsläufe für die Serie nö-
tig sind. Die Konsequenz ist: Man
kann jetzt in Bad Dürkheim noch in
die Pokalwertung einsteigen, weil
im November noch zwei Läufe fol-
gen. Theoretisch könnte also ein
„Neuer“, wenn er denn in Bad Dürk-
heim und auch noch bei den beiden
weiteren Läufen gewinnt, Hecktor
den Pokalsieg noch wegschnappen.

Am Samstag jedenfalls wird sich

Hecktor mächtig anstrengen müs-
sen, denn gemeldet hat auch An-
drew („Chunky“) Liston (Startnum-
mer 133). Der 31-jährige Schotte,
der an der Uni Gießen als Dozent
Englisch lehrt, ist kein unbeschriebe-
nes Blatt. Im Juli gewann er überle-
gen den Schauinsland-Berglauf im

Schwarzwald und im August ent-
schied er den Tegelberglauf bei Füs-
sen für sich. Damit rückt diesmal Lis-
ton in die Favoritenrolle. Überra-
schungen sind allerdings nicht ausge-
schlossen, sogar zu erwarten, denn
nach den Erfahrungen des Veranstal-
ters melden rund 150 Läufer erst am

Wettkampftag bis kurz vor dem
Lauf, unter ihnen manchmal auch
Spitzenläufer. Unter den bisher ge-
meldeten Pfälzern ragen Tom Heuer
(TuS Heltersberg) mit Startnummer
zwei und der Lokalmatador vom
Laufclub, Rafael Bender, mit Start-
nummer drei heraus. Aber für beide

geht es wohl nur um die Plätze.
Bei den Frauen will Sabine Rankel

vom heimischen LC (mit der Start-
nummer 101) ihren siebten Sieg lan-
den. Die 41-Jährige hatte im Früh-
jahr noch mit Rückenproblemen zu
kämpfen und kam erst spät in Form.
Nachdem es in Edenkoben keine
Punkte für den Berglaufpokal gab,
muss sie nun in Bad Dürkheim und
im November zeigen, dass sie auch
weiterhin die Nummer eins in der
Pfalz ist. Das wäre dann ihr zehnter
Pokalsieg in zwölf Jahren.

Damit am Samstag alles rund
läuft, bietet der Laufclub mehr als 70
Vereinsangehörige als Helfer auf. „Ei-
nige unserer wichtigsten Leute neh-
men sogar ein paar Tage Urlaub da-
für. Ohne diesen Idealismus geht es
nicht“, weiß Organisator Henning
Schneehage. Allein 25 von ihnen wer-
den als Streckenposten eingesetzt,
vor allem um zu verhindern, dass –
wie beim Berglauf in Edenkoben ge-
schehen – jemand falsch abbiegt und
viele Nachläufer hinter sich herzieht.

Der 8,7 Kilometer lange Lauf führt
erst durch die Weinberge, dann über
Waldwege durch das Naherholungs-
gebiet und überwindet insgesamt
510 Höhenmeter. Der Kurs gilt als
schwierig, denn das Gelände erfor-
dert ständige und anstrengende Tem-
powechsel. Der schwerste Teil
kommt zum Schluss, etwa 500 Me-
ter vor Erreichen des Bismarck-
turms, am steilen Anstieg am Geiers-
brunnen. Traditionell werden dort
die Läufer von Zuschauern mit Kuh-
glocken angefeuert.

Teilnehmen kann jeder, der sich
das zutraut. Kurzentschlossene kön-
nen sich noch bis kurz vor dem Start
in der Sporthalle der Berufsbilden-
den Schule anmelden. (rhp/shg)

Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 11. Spieltag: VfR Kandel -
RW Seebach (Sa, 16), FG 08 Mutterstadt - VfL Neustadt,
Billigheim-Mühlhofen - VfR Grünstadt, VfB Hochstadt -
TDSV Mutterstadt, SV Obersülzen - VfB Haßloch, SC
Bobenheim-Roxheim - FSV Schifferstadt, VTG Queich-
hambach - VfR Frankenthal, FC Speyer 09 - TSV Lingen-
feld (alle So, 15)

Die Bezirksklassen
Nord Vorderpfalz: TuS Altleiningen II - FC Arminia
Ludwigshafen II (Sa, 16), MSV Ludwigshafen - SC Bo-
benheim-Roxheim II (Sa, 17), Croatia Ludwigshafen -
VfR Friesenheim, ASV Fußgönheim II - ESV Ludwigsha-
fen, FV Freinsheim - BSC Oppau, Eintracht Lambsheim -
VfR Hettenleidelheim, DJK 24 Eppstein - SV Weisen-
heim/Sd., TuS Dirmstein - SV Schauernheim (alle So,
15)

Mitte Vorderpfalz: SV Altdorf-Böbingen - SV Geins-
heim (Fr, 19.30), SpVgg Edenkoben - TuS Diedesfeld,
TuS Lachen-Speyerdorf - FV Dudenhofen II, FV Berghau-
sen - TuS Friedelsheim, VfL Duttweiler - FC Speyer 09 II,
TSV Königsbach - VfL Neuhofen, TuS Mechtersheim II -
VfL Hainfeld, ASV Schwegenheim - 1. FC Haßloch II
(alle So, 15)

Die unteren Klassen

Kreisklasse Frankenthal, Staffel I: SV Pfingstweide III
- SC Bobenheim-Roxheim III (Fr, 19), ASV Mörsch II -
TuS Großkarlbach (Sa, 14), TuS Dirmstein II - SV Ober-
sülzen III (So, 13) SV Weisenheim/Sand II - Vatanspor
Frankenthal, MTSV Beindersheim - TSV Eppstein II, VT
Frankenthal - CSV Frankenthal II (alle So, 15)

Kreisklasse Frankenthal, Staffel II: TSV Neuleiningen
- SV Kirchheim (Sa, 14), TSV Bockenheim - SV Roden-
bach (Sa, 17), ATSV Wattenheim II - TuS Sausenheim II
(Sa, 18), FV Freinsheim II - TuS Großkarlbach II (So,
12.45), VfR Hettenleidelheim - VfR Grünstadt II (So, 13),
TSV Ebertsheim II - SG Unteres Eistal (So, 13.15)

Kreisliga Neustadt: TV Gönnheim - TuS Lachen-Speyer-
dorf II II (Sa, 15.30), TuS Gronau - TuS Wachenheim,
TuS Maikammer - TSV Lambrecht, SV Bad Dürkheim -
FC Wacker Weidenthal, TV Ruppertsberg - FC Ham-
bach, VfL Neustadt II - SV Burrweiler, TuS Niederkir-
chen - VfL Hainfeld II (alle So, 15)

Kreisklasse Neustadt, Staffel I: SV Schöntal - TuS Die-
desfeld II (Sa, 18), TSV Königsbach II - SV Iggelbach
(So, 13.15), TV Frankeneck - SV Seebach II, Türkgücü
Neustadt - VfL Elmstein, Esthal - Herta Kirrweiler, TuS
St. Martin - TSG Deidesheim II, TuS Forst - TuS Friedels-
heim II (alle So, 15)

Kreisklasse Neustadt, Staffel II: TV Ruppertsberg II -
1. FC Hambach II (So, 13), TuS Maikammer II - TSV
Lambrecht II, SV Bad Dürkheim II - TSG Neidenfels, TuS
Niederkirchen II - TSG Deidesheim (alle So, 13.15), FC
Leistadt - SG Edesheim, TV Ellerstadt - SV Burrweiler II
(beide So, 15), TSV Lambrecht II - TV Ruppertsberg II
(Mi, 19.30)

Dürkheimer Berglauf für alle: Mathias Wild (377) und Sohn Robert (379) aus Wachenheim beim gemeinsamen
Zieleinlauf im vergangenen Jahr.  ARCHIVFOTO: FRANCK

Punkte für den Spielspaß
FUSSBALL: SV Rot-Weiss Seebach fährt morgen zum Tabellendritten VfR Kandel

Fußball: Heute Turnier
der Werkstätten
BAD DÜRKHEIM. Am heutigen Frei-
tag messen beim 15. Hallenfußball-
turnier der Ludwigshafener Werkstät-
ten mehrere Behindertenwerkstätten
aus ganz Rheinland-Pfalz ihre Kräfte.
In der Speyerer Nordhalle sind
Teams aus Bad Dürkheim, Offen-
bach, Ludwigshafen, Rockenhausen,
Maudach, Mainz sowie Landstuhl am
Ball und spielen um Pokale. Bei dem
Wettstreit treten unter anderem geis-
tig und körperlich behinderte Men-
schen gegeneinander an. (rhp)

Heißes Duell in kalter Luft
LAUFSPORT: Morgen 13. Bad Dürkheimer Berglauf – Matthias Hecktor und Andrew Liston Top-Favoriten – Rankel will siebten Sieg

Golfier coacht mit Gipsbein
FUSSBALL: SV Weisenheim am Sand gastiert zum Bezirksklassederby bei DJK Eppstein – TuS Friedelsheim reist zum FV Berghausen
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Das nächste Spitzenspiel
BASKETBALL: SG TV Dürkheim/BI Speyer empfängt VfL Bad Kreuznach
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